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Substrate: Gülle, Mist (ausschließlich von den Rindern vor Ort – NICHTS wird von außen zugefahren!)

Produktion: 1,2 Mio m³/a Bio-CNG

Einsparung CO2: ca. 4.500 Tonnen pro Jahr
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Vorteile:

 Komplette Vergärung aller vor Ort anfallenden Gülle- und Festmistmengen - 55.000 Tonnen pro Jahr

 Reduzierung der Geruchsbelästigung – Gärrest riecht im Gegensatz zu Gülle nicht!

 Umstellung von offenen Lagunen auf komplett abgedeckte Behälter

 Weniger Transportaufkommen – Festmist wird in flüssigen Gärrest umgewandelt

 Gewerbesteuer für die Gemeinde, da diese am Standort der Biogasanlage anfällt!

 Schaffung Arbeitsplätze vor Ort für Betrieb und Service/Wartung der Biogasanlage

 Produktion Bio-Methan 1,2 Mio m³/a (entspricht dem Energiebedarf von etwa 600 Einfamilienhäusern)

 Reduzierung von Treibhausgasemissionen (Methan, CO2) – Einsparung CO2 ca. 4.500 Tonnen pro Jahr
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